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Liebe Bridgefreunde,

die Zeit ist schnell vergangen und schon steht mit dem neuen Jahr der nun schon zum  
8. Mal stattfindende Cup an. Ich freue mich, Ihnen berichten zu können, dass wir weiterhin 
steigende Teilnehmeranzahlen verzeichnen können. Daher möchte ich meinen Dank an  
all jene richten, die durch ihr Engagement zu dem Erfolg dieser Veranstaltung beitragen.

Wie gewohnt finden Sie in diesem Heft wieder Kommentare zu Reizung und Abspiel der 
einzelnen Verteilungen. Die Verteilungen sind computergeneriert und nicht von den Autoren 
erstellt. Das hat den Vorteil, dass die Punktanzahl möglichst gerecht auf die Achsen  
verteilt ist.

Nun bleibt es mir nur noch, Ihnen viel Erfolg beim Spiel zu wünschen. Vielleicht kann ich  
Sie dann beim Finale persönlich begrüßen?

Ihre 

Betty Kuipers
Ressort Öffentlichkeitsarbeit / Breitensport

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit  /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren: Helmut Häusler, Christian Glubrecht, Nikolas Bausback, Wolfgang Rath, Roland Rohowsky
Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden von Christian Glubrecht kommentiert.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A 8 5

�A 2

�K 3

♣A K D B 10 9

♠ 7 3 2

�K B 10 8

� 10 8 7

♣ 8 5 4

N

W 1 O

S

♠D 10 9 4

�D 5 3

�A 9 5

♣ 7 6 2
♠K B 6

� 9 7 6 4

�D B 6 4 2

♣ 3

West Nord Ost Süd

2♣1 P 2�
P 2SA2 P 3♣3

P 3SA4 P P
P

1 Sofortauskunft: beliebiges SF
2 SA mit 22-23 FL
3 Puppet Stayman
4 weder 5er noch 4er OF

Ausspiel: ♠4/♠10
Score: +490

Auf Nord halten Sie eine starke Hand mit 8,5 Spielstichen. Partnerin benötigt nur sehr we-
nig, z.B. einen König in einer OF und 3SA sind ”kalt”. Deshalb eröffnen Sie forcierend mit
2♣. Nach dem 2� Relay Gebot müssen Sie sich entscheiden zwischen 2SA und 3♣. 2SA
gefällt mir besser, weil sie auch gegenüber 0 FP erfüllt werden und �K bei allen möglichen
Endkontrakten geschützt ist. 3♣ zählt weniger und könnte fallen. Ost muss raten, welche
Oberfarbe er ausspielen soll. Viele werden eine ♠-Karte (4. oder besser innere Sequenz)
wählen. Aktuell hält Sie nur � Ausspiel auf 9 Stiche.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠D 10 6

�D 9

� 9 7 3

♣D B 9 5 3

♠K B 9 3

�A K B 10 2

� 5

♣K 6 2

N

W 2 O

S

♠ 8 7 4

� 6 4 3

�D B 2

♣A 10 8 4
♠A 5 2

� 8 7 5

�A K 10 8 6 4

♣ 7

West Nord Ost Süd

P 1�1

1� P 2� P
2♠2 P 3�3 P
P P

1 Sofortauskunft: 3
2 trial bid
3 keine Hilfe in ♠

Ausspiel: �3 (3./5.)
Score: -140/+50

Um 9 Stiche zu erzielen, müssen Sie schon vieles richtig raten. Vielleicht setzt Süd hastig
mit seiner Single ♣7 fort und Sie merken wie ihm der Speichel im Munde zusammen läuft,
in Vorfreude auf die Schnapper. Sie gewinnen mit ♣K und spielen, um Schnapper zu ver-
meiden, � von oben, �D fällt. Die erste ♣-Figur von Nord verweigern Sie, um 3♣-Stiche zu
erzielen. Den einzigen Tischeingang verwenden Sie für den Expass zum ♠K.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠ 10 8

�A 7 4 2

�A K D 8

♣B 4 3

♠B 9 2

�D 10

�B 10 6 2

♣A K 6 2

N

W 3 O

S

♠A D 5

�B 9

� 9 5 4 3

♣D 10 8 7
♠K 7 6 4 3

�K 8 6 5 3

� 7

♣ 9 5

West Nord Ost Süd

P
P 1�1 P 1♠
P 1SA P 2�
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♣A
Score: +170

Auch ohne eine spezielle Zweifärbereröffnung sollten N/S einen Teilkontrakt in � errreichen.
Vollspiel geht hier nur deswegen, weil die Hand unwahrscheinlich günstig für den Alleinspie-
ler steht: die Trümpfe 2 : 2 und ♠A vor dem ♠K. Dadurch sind immer 10 Stiche zu erzielen.
Ost muss beide ♣-Stiche kassieren, bevor der Alleinspieler zu Stich kommt, sonst wirft er
♣ auf die hohen �-Figuren des Tisches ab und kommt zu 11 Stichen, nach Ausspiel einer
roten Farbe sogar zu 12.

Teiler West
Gef. alle

♠D

�A D 10 9 2

�B 10 8 4 3

♣B 7

♠ 9 8 7 6

� 8

�D 6 5 2

♣A 10 6 3

N

W 4 O

S

♠B 10 5 4 3 2

�K 6 3

�A 9

♣ 4 2
♠A K

�B 7 5 4

�K 7

♣K D 9 8 5

West Nord Ost Süd

P P P 1♣1

P 1� P 3�
P 4� P P
P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♠B
Score: +620

Mir ist bewußt, dass die beschriebene Reizung recht konservativ ist. Die ”jungen Wilden”
eröffnen auf Nord mit 1�. Auf Ost wird manch einer seine Hand als weak two verkaufen
... ich rate Ihnen es nicht zu tun, auch wenn es hier belohnt wird: 4♠ fallen nur zweimal.
Gute Gegner werden Sie bei für Sie ungünstiger Verteilung gnadenlos abkontrieren und
schwache Gegner fallen doch allein vom Baum. Als Alleinspielerin sollten Sie umgehend
Ihre ♣ Stiche entwickeln.

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 7 4

�A

�K 6 5

♣B 9 8 7 4 3 2

♠B 9 2

�D 6 4

�A D 10 8

♣A 10 6

N

W 5 O

S

♠ 6 5

�K 9 7 5 3

�B 9 3 2

♣D 5
♠A K D 10 8 3

�B 10 8 2

� 7 4

♣K

West Nord Ost Süd

P P 1♠
P 1SA P 2♠
P P P

Ausspiel: ♠2 (3./5.)
Score: +170

Süd besitzt ein 6er ♠ und ein 4er �. Manche Partnerschaften zeigen im ersten Rebid grund-
sätzlich die 2.Farbe. Davon halte ich nichts, wenn eine so gute 6er Farbe vorliegt. Nach ♠
Ausspiel können Sie 10 Stiche erzielen! Stürzen Sie sich sofort auf Ihre ♣s. West mit ♣A bei
Stich muss jetzt umgehend Ihre Tischeingänge attackieren und sich wenigstens einen Stich
in � entwickeln, um auf 3 Stiche zu kommen. ♣, � und wieder ♣ geschnappt, dann Trümpfe
und Expass zum �K.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 10 8 7 6 2

�D 8 5

�—

♣K 10 8 3 2

♠A D B 9

� 3

�A D B 7

♣D B 9 7

N

W 6 O

S

♠K 5 4

�K B 10 7 6 2

� 5 4 3 2

♣—
♠ 3

�A 9 4

�K 10 9 8 6

♣A 6 5 4

West Nord Ost Süd

2�1 P
P P

1 Sofortauskunft: schwach

Ausspiel: ♠3
Score: -110

Eine extreme Verteilung: sowohl Nord, als auch Ost haben ein Chicane in einer Unterfarbe.
Als Westspieler sollten Sie trotz der 17 FP ohne �-Fit passen. Dass Nord dann noch ein
Gebot findet, halte ich für unwahrscheinlich obwohl Nord sogar 4♣ (Ost kann kein Trumpf
ausspielen und � verschenkt einen Stich) erfüllen könnte. Nach ♠ Single Ausspiel gegen 2�,
kann die Verteidigung nur im ♠/�-Crossruff 5 Stiche erzielen. Mit nur einem Tischeingang
(♠K) kann West nur einmal in � schneiden und 3SA nicht erfüllen, es sei denn N/S helfen
ihm massiv, z.B. Süd mit � Abwürfen auf ♠.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠K 6 4 3

�B 10 3 2

�D 9

♣K 8 2

♠B 10 9 7 2

� 7 6 5

�B 10 3 2

♣ 3

N

W 7 O

S

♠A D 8

�D 4

�A K 6 4

♣D B 10 9
♠ 5

�A K 9 8

� 8 7 5

♣A 7 6 5 4

West Nord Ost Süd

1♣1

P 1� X2 2�
2♠ P P P

1 20er-Regel erfüllt, Sofortauskunft:
3

2 3er ♠ nur, sehe keine bessere Al-
ternative

Ausspiel: �B
Score: -110/-140

Eine Verteilung, die wieder mal das ”Law of total tricks” bestätigt. Beide Achsen haben (in
etwa) gleich viele FP und jeweils einen 8 Karten Fit in einer Oberfarbe. N/S können 2� er-
füllen und O/W 2♠. Die ”Cheffarbe” (♠) sollte die Reizung gewinnen. Allein- und Gegenspiel
sind in beiden Fällen recht anspruchsvoll. Um West auf 2♠= zu halten, muss Süd nach der
2. �-Runde auf � wechseln und Nord (der nach ♠K die 2.Runde � spielt) den �-Schnapper
geben, sobald er mit ♣A zu Stich kommt. Nord darf die erste �-Runde (z.B.�B) nicht decken.
Dadurch fehlt ein schneller Handeingang, um die restlichen Trümpfe zu ziehen.

Teiler West
Gef. keiner

♠A B 10 7

�K 9

�D B 8 7 6 4

♣A

♠K D

�B 8

�K 10 9 5 3

♣B 7 6 4

N

W 8 O

S

♠ 8 4

�A 10 5 4 3 2

�A 2

♣ 10 8 2
♠ 9 6 5 3 2

�D 7 6

�—

♣K D 9 5 3

West Nord Ost Süd

P 1�1 2�2 X3

P 3♠ P 4♠
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 weak jump
3 negativ X

Ausspiel: ♠8
Score: +450

Ost hat nicht die ideale Hand für einen schwachen Sprung in � aber die große Mehrheit
wird so reizen um N/S ein wenig Bietraum zu stehlen. Süd kann elegant mit einem ”Nega-
tiv Kontra” seine Spielbereitschaft in den schwarzen Farben zeigen. Mit 3♠ überreizt Nord
seine Hand ein wenig (�K vor der �-Reizung ist abzuwerten) aber auch nach 2♠ sollten
N/S das gute Vollspiel erreichen. Mit einem Schnapper sind die ♣s hoch und 11 Stiche
eingesammelt.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠K

�B 7 5 4 2

� 10 8 6 2

♣B 8 4

♠B 4

�A K 10 6 3

� 9 3

♣ 10 9 7 2

N

W 9 O

S

♠A 7 5 3

�D 8

�A K 5

♣K 6 5 3
♠D 10 9 8 6 2

� 9

�D B 7 4

♣A D

West Nord Ost Süd

P 1SA1 2�2

2� P P 2♠
P3 P P

1 Sofortauskunft: 15-17
2 Multi Landy
3 oder 3♣

Ausspiel: �A
Score: +110

Mit Ihrer starken Verteilung geben Sie auf Süd keine Ruhe. Bei ”Multi Landy” zeigt 2� eine
beliebige 6er Oberfarbe. Die guten Mittelkarten in ♠ und die günstige Gefahrenlage bewe-
gen Sie dazu die erfüllbaren 2� von West, mit 2♠ zu überbieten. Sobald Ost mit Trumpf Ass
bei Stich ist, wird er seinem Partner einen �-Schnapper geben. Nur wenn Sie vorrausschau-
end �D und �B entblockieren, haben Sie später einen Tischeingang in �, den Sie dringend
für ♣-Impass benötigen. Bietet West noch 3♣ könnte Süd auch noch erfüllbare 3� ansagen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠A 9 7 3

�A K 8

�A D 8 4 3

♣ 9

♠D 10 2

�D B 5 4

�B 10 9 7

♣ 6 3

N

W 10 O

S

♠B 4

� 9 7

�K 6 2

♣A D B 10 7 4
♠K 8 6 5

� 10 6 3 2

� 5

♣K 8 5 2

West Nord Ost Süd

1♣1 P
1� X 2♣ 2♠
P 4♠ P P
P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �B
Score: +650

Ost hat 13FL und mit 2♣ ein Rebid, das die Hand gut beschreibt. Auf Nord sollte Ihnen
Partners freiwilliges Gebot ausreichen, um direkt in 4♠ zu springen. �B Ausspiel verrät
Ihnen wo �K sitzt. Bevor Sie zweimal � in der Hand stechen (hurra �K fällt), spielen Sie den
Expass zum ♣K. Auf ♣K verschwindet Ihr �-Verlierer. Nach zwei Runden Trumpf, setzen Sie
mit Ihren hohen �s fort.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠K 7

�K 8 7 3

�K D 8

♣A 8 6 3

♠B 10 6 5

�A 10 6

�A 10 7 3

♣D 10

N

W 11 O

S

♠A 9 4 2

� 5 4

� 6 5 2

♣K 7 5 2
♠D 8 3

�D B 9 2

�B 9 4

♣B 9 4

West Nord Ost Süd

P
P 1SA1 P P
P

1 Sofortauskunft: 15-17

Ausspiel: ♣2
Score: -50

O/W könnten 2♠ erfüllen, -110 wäre eine sehr gute Anschrift für O/W. Sie zu reizen ist
schwierig. West könnte wegen der 4 Zehner seine Hand aufwerten und mit 1� eröffnen
oder ein Wiederbelebungskontra abgeben, wenn N/S z.B. schwachen SA spielen und 2�
erreichen. Ost könnte alternativ eine Oberfarbe ausspielen, dann erfüllt Nord 1SA. Nur klein
♣ Ausspiel schlägt 1SA.

Teiler West
Gef. N/S

♠B 8 7

�B 5 2

�A B 9 5

♣K 7 4

♠D 6 5 3

�K D 7

�K 7 2

♣A 3 2

N

W 12 O

S

♠A 2

�A

�D 10 8 6 4 3

♣B 10 6 5
♠K 10 9 4

� 10 9 8 6 4 3

�—

♣D 9 8

West Nord Ost Süd

1♣1 P 1� P
1SA P 3�2 P
3SA P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 einladend

Ausspiel: ♠7
Score: -430

Nur Mut, mit einem schönen Unterfarbfit kann man sehr gut SA spielen. Nach zwei Runden
♠, versuchen Sie Ihre �s zu entwickeln. Süd blinkt aus, oh jeh! Ruhe bewahren und nach-
zählen. Nord übernimmt �K mit �A und entfernt mit � Rückspiel �A. Wie erreichen Sie jetzt
Ihre hohen �? Mit einem ”Coup à blanc”, klein � zur �7. Mit ♣A bei Stich, ziehen Sie Ihre
Gewinner ab und schneiden Nord �B heraus. Der Vorhang fällt und Beifall braust auf.

�7



10

Teiler Nord
Gef. alle

♠D 8 4

�B 9 8 6 2

�B 8 2

♣A 3

♠K 7 6

�K 10 5 4

�A 10 7 6 4

♣ 7

N

W 13 O

S

♠A 9 3

�A 7

�K D 5 3

♣D 9 8 4
♠B 10 5 2

�D 3

� 9

♣K B 10 6 5 2

West Nord Ost Süd

P 1SA1 P
2♣2 P 2�3 P
3SA P P P

1 Sofortauskunft: 15-17
2 Sofortauskunft: Stayman
3 keine 4er OF

Ausspiel: ♣6
Score: -630/-600

Ost verneint eine 4er Oberfarbe, besitzt also 7-8 Karten in den Unterfarben, da würde ich
mich im Paarturnier nicht groß um mein single ♣ scheren und 3SA ansagen. Aktuell sind
auch 5� problemlos zu erfüllen. 3SA bietet aber die Chance auf einen einen Überstich bei
dem naheliegendem nicht ganz optimalen Gegenspiel: ♣A gewinnt und ♣3 wird fortgesetzt,
natürlich legen Sie nicht ♣D. Süd gewinnt mit ♣10 und wenn Süd jetzt ♣K zieht, haben Sie
den Überstich.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 4 3

�K 9 8 7 5

� 5

♣A D 9 6 2

♠D 10 7

�A 6 4

�A B 10 7 4

♣ 7 3

N

W 14 O

S

♠ 9 8 6 5

� 3

�D 8 6 3 2

♣K 10 4
♠A K B 2

�D B 10 2

�K 9

♣B 8 5

West Nord Ost Süd

P 1SA1

P 2�2 P 2�3

P 3♣4 P 4�
P P P

1 Sofortauskunft: 15-17
2 Sofortauskunft: �
3 ggf Transfer brechen
4 ♣s und Forcing

Ausspiel: ♣7
Score: +420

Sofern vereinbart, kann Süd auch den Transfer brechen und sein � Double zeigen oder in
3� springen, wenn er wie hier einen 4er Anschluss mitbringt. West kann hier zeigen, dass
er im Gegenspiel mitdenkt und -zählt. z.B. Partnerin gewinnt ♣K und spielt ♣ zurück, in der
Hoffnung, dass ♣7 ein Single war oder � oder ♠. Sobald West mit �A zu Stich kommt muss
er �A ziehen, sonst verschwinden beide �s auf ♣ und N/S erzielen mit +450 einen Topscore.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠ 7 5 3

� 10 5

�K 9 8 6 4 3

♣ 7 4

♠D 8 6

�B 8 7 6 4

�B 10 5

♣A 8

N

W 15 O

S

♠A K B 10 2

�K D 3 2

� 2

♣ 6 5 2
♠ 9 4

�A 9

�A D 7

♣K D B 10 9 3

West Nord Ost Süd

1♣1

P P 1♠ 2♣
2♠ P 3�2 P
4� P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 mutiges Trial Bid

Ausspiel: ♣K
Score: -420

Auf Ost, wähnen Sie sich in einem 4-4 Fit, der einem 5-3 Fit vorzuziehen ist (auf die 5er Ne-
benfarbe sind Abwürfe möglich und Sie müssen ggf. nicht vom langen Trumpf schnappen).
Der aktuelle Dummy erfreut Sie mit einem 5er �. ♣K gewinnen Sie mit ♣A und setzen mit
klein Trumpf zu Ihren Figuren fort. Süd gewinnt, zieht ♣D ab und testet Ihr Erinnerungsver-
mögen mit einer 3. Runde ♣. Sie aber denken an die Reizung, stechen mit �B und freuen
sich über die anerkennenden Worte Ihrer Partnerin.

Teiler West
Gef. O/W

♠ 10 8 6

� 9 5

�A K 9 5 2

♣A K 7

♠A 9 5 4

�D B 10 7

� 8

♣D 9 8 2

N

W 16 O

S

♠ 3

�A 8 3

�B 10 4 3

♣B 10 5 4 3
♠K D B 7 2

�K 6 4 2

�D 7 6

♣ 6

West Nord Ost Süd

P 1�1 P 1♠
P 1SA P 2♣2

P 3♠3 P 4♠
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 NUF: neue UF forcing
3 3er ♠ und Max

Ausspiel: �D
Score: +450

Spielen Sie Forum D 2012, eröffnen Sie auf Nord die 15FL sofort mit 1SA. 1SA gewinnt man
oft, ohne dass man alle Farben stoppt und man hat keinen Einfärber in �. Mit 4 Trümpfen
spielt West nicht � Single sondern seine beste Nebenfarbe aus. Ost nimmt �A und setzt
mit � fort. Dank Dummys guten Unterfarben, können Sie jetzt zwei Runden Trumpf spielen.
Zwar kann West nun einen �-Schnapper verhindern aber Sie kontern, indem Sie sein 4.♠
ziehen und sich danach die � hochschnappen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠B 7

�A D 2

�A K 6

♣A K 8 4 3

♠D 9

� 10 5 4

�D 8 7 5 3

♣D 9 6

N

W 17 O

S

♠A 10 6 5 4 3

�K 7 6

� 10 9

♣ 7 5
♠K 8 2

�B 9 8 3

�B 4 2

♣B 10 2

West Nord Ost Süd

2♣1 P 2�2

P 2SA3 P 3♣4

P 3SA5 P P
P

1 Sofortauskunft: bel. Semiforcing
2 Relais
3 22-23 FL
4 Puppet Stayman
5 keine 5er oder 4er OF

Ausspiel: ♠5
Score: +400

Aus taktischen Gründen, könnte Ost auch mal mit 2♠ stören wollen. Das kann leicht zum
Bummerang werden. Denn wenn Süd Alleinspieler wird und West folgsam ♠D ausspielt,
ist ein schönes Endspiel möglich. Nach ♠K spielen Sie ganz cool ♣ Impass. Nachdem der
sitzt, sind 9 Stiche sicher. Aber Sie wollen mehr. Nach 5♣ + 2� + 1♠ hält Ost nur noch 3♠
und den besetzten �K. Nun können Sie mit ♠ an Ost aussteigen, der dann in � antreten
muss...bravo!

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 8

�K

�B 9 7 5 4 3

♣K D 10 7 4

♠B 6

�B 8 6 5 4 3

�D 8 6

♣A 2

N

W 18 O

S

♠ 10 9 4 3 2

�A D 10 2

�A 10

♣ 9 8
♠A K D 7 5

� 9 7

�K 2

♣B 6 5 3

West Nord Ost Süd

P 1♠
P 1SA P 2♣
P 3♣ P P
P

Ausspiel: �4 (3./5.)
Score: +130

Solange N/S zügig bis zur 3er-Stufe reizen, sehe ich keine Chance für O/W, ihren �-Fit zu
finden.
Allerdings wird es immer populärer, schwache Hände mit beiden Oberfarben, sofort kon-
ventionell auf der 2er-Stufe zu eröffnen, z.B. mit 2♣ oder 2� auch bekannt als ”Ekren 2�”
nach dem Norweger Bjorn Olav Ekren. Dann werden O/W in mit zehn �s in ”nicht Gefahr”
sicher noch 3� oder auch noch 4� ansagen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠A B 9

�A 5

�K D 10

♣A D 6 5 4

♠K D 6

� 10 7 6

�A 9 8

♣ 9 8 3 2

N

W 19 O

S

♠ 7 5 4 2

�D B 9 4

� 7 3 2

♣K 7
♠ 10 8 3

�K 8 3 2

�B 6 5 4

♣B 10

West Nord Ost Süd

P
P 2SA1 P 3♣2

P 3SA3 P P
P

1 20-21 FL
2 Puppet Stayman
3 keine 5er oder 4er Oberfarbe

Ausspiel: �D
Score: +400

Süd hat zwar nur 5 FP, zusätzlich aber zwei 10er, die imho ein Gebot attraktiv genug ma-
chen. �D ist das beste Ausspiel und hält Sie auf 9 Stiche. Ihre Kommunikation ist nicht
besonders gut, ♣B,10 blockieren. Nachdem Sie mit �A bei Stich sind, treiben Sie �A her-
aus. Gewinnt West die erste oder zweite �-Runde, bleibt Ihnen ein �-Eingang in der Hand.
Gewinnt West erst das 3. �, kommt West später, wenn Ost nach ♣K den �-Stich einsammelt,
zwischen ♠ und ♣ in Abwurfzwang.

Teiler West
Gef. alle

♠K 9 8 6

�D 7 6

�D B 3

♣B 6 3

♠ 10 7 5

�A 9 8 4 2

� 9 8 7 5

♣ 8

N

W 20 O

S

♠D B 3

�B 10 5

�K 10 4

♣A K 10 2
♠A 4 2

�K 3

�A 6 2

♣D 9 7 5 4

West Nord Ost Süd

P P 1♣1 P
1� P 1SA P
2� P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �D
Score: -110

Nach der 1♣ Eröffnung von Ost, hat Süd trotz seiner 13FP kein Gebot. West ist etwas zu
schwach für ein Rebid aber die Gefahr ist zu groß, dass 1♣ zum katastrophalen Endkon-
trakt wird. Wer einen schwachen SA (z.B. 12-14) spielt, hat es hier leichter, den optimalen
Kontrakt von 2� zu erreichen. Die Hand steht friedlich. Sie verlieren nur 2♠ + 1� + 2� = 5
Stiche.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠K D 7 4 2

�A K D 2

�B 9 5

♣ 5

♠B 6

� 10 8 4

�A 10 6 3

♣K B 6 4

N

W 21 O

S

♠—

� 7 6 5

�K D 8 7 4

♣D 10 8 7 3
♠A 10 9 8 5 3

�B 9 3

� 2

♣A 9 2

West Nord Ost Süd

1♠ 2SA1 4�
5�2 5�3 P 6♠
P P P

1 beide UF schwach
2 weiter sperrend
3 Kontroll Cuebid

Ausspiel: �K
Score: +1430

Mit dem Splintergebot von 4�, gibt Süd eine gute Vorlage. Ohne verschwendete Werte in
�, kooperieren Sie freudig mit einem Kontroll Cuebid in �. Die Hebung von West stört zwar
dabei, sollte Sie aber nicht gleich aus dem Sattel werfen. Ohne Wests Hebung, hätten Sie
auch einfach mit 4SA nach Assen bzw. Keycards fragen können. Jetzt muss es halt Ihre
Partnerin richten und mit ihren zwei Assen und 11 Trümpfen den Slam ansagen. Finden
O/W noch die Verteidigung von 7�-6 für +1400, kann man ihnen nur gratulieren.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 5 2

�A 10 9 8 5 4

� 9 5 4

♣ 10 6

♠A B 8

�D

�B 8 6 2

♣A K B 8 3

N

W 22 O

S

♠K 9 6 4 3

�K 2

�A K 10

♣D 7 5
♠D 10 7

�B 7 6 3

�D 7 3

♣ 9 4 2

West Nord Ost Süd

1♠ P
2♣ P 2SA1 P
3♠ P 4�2 P
4SA3 P 5�4 P
5♠ P P P

1 zeigt im Forum D 15-17 FL
2 Kontroll Cuebid
3 RKCB
4 2 KC ohne ♠D

Ausspiel: �6 (3./5.)
Score: -680

West erkennt, dass neben einer Keycard auch noch Trumpf Dame fehlt und schließt mit
5♠ ab. Um auf 12 Stiche zu kommen, benötigen Sie ♠D bei Süd und zwar single, double
oder zu dritt. Die Wahrscheinlichkeit dafür beträgt etwas unter 50%, d.h. zu wenig, um den
Slam zu reizen, es sei denn, Sie haben im bisherigen Turnierverlauf zu viele Stiche liegen
gelassen, dann vielleicht doch?
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Teiler Süd
Gef. alle

♠K 10 9 6

�A

�A D 6 5

♣D 10 5 3

♠A D

� 9 8 5 4 3 2

� 10 4 2

♣A 6

N

W 23 O

S

♠B 8 3

�K D 7 6

�K 8 7

♣K 8 2
♠ 7 5 4 2

�B 10

�B 9 3

♣B 9 7 4

West Nord Ost Süd

P
P 1�1 P P
1� X 3� P
P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �A
Score: -140

In der ”pass out” Situation ist vieles erlaubt und richtig, was als Zwischenreizung ”verboten”
und falsch ist. Bevor Sie Nord 1� spielen lassen, balancieren Sie auf West mit 1�. Nun kann
Nord zwar nochmal ein mutiges Informationskontra abgeben, aber Sie haben bereits Ihren
guten Fit in � gefunden. Wechselt Nord, nach �A Ausspiel, nicht sofort auf �, erzielen Sie
einen Überstich, da Sie einen �-Verlierer auf Ihre 3. ♠-Figur abwerfen können.

Teiler West
Gef. keiner

♠A 10 6 3

�B 7 3

�D 5

♣D 10 8 5

♠B 5 2

�A K 10 6 5 4

�A 10 4

♣ 3

N

W 24 O

S

♠K 9 8 4

�D 9

�B 8 7 6

♣B 7 2
♠D 7

� 8 2

�K 9 3 2

♣A K 9 6 4

West Nord Ost Süd

1� P 1♠ X1

2� 3♣ P P
X2 P 3�3 P
P P

1 Unterfarben
2 mach was Schlaues
3 habe kein Straf-X auf ♣

Ausspiel: ♣8 (3./5.)
Score: -140

Eine knappe Entscheidung sowohl für Nord, als auch für West. Tatsächlich können beide
Seiten ihren Kontrakt auf 3er-Stufe erfüllen. Wie erzielen Sie in ♠ 2 Stiche? Wiederholen
Sie konsequent den Tiefschnitt zur ♠8/♠9 und in fast 75% der Fälle erzielen Sie 2 Stiche
in ♠. Kann Nord ♠D double besitzen, ist es geringfügig besser, mit klein ♠ aus der Hand
zu beginnen. Nach dem Kontra von Süd für die Unterfarben können Sie ein 4er ♠ bei Süd
ausschließen.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠D 10

� 8 6 5

�A B 10 8 3

♣A D 3

♠ 8 3

�B 10 7 3 2

� 2

♣B 10 9 8 7

N

W 25 O

S

♠A 7 6 4

�K D

�D 4

♣K 6 5 4 2
♠K B 9 5 2

�A 9 4

�K 9 7 6 5

♣—

West Nord Ost Süd

1�1 P 1♠
P 1SA P 2♣2

P 2�3 P 3�
P 3♠ P 3SA
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 NUF = Neue Unterfarbe Forcing
3 verneint 3er ♠

Ausspiel: �K
Score: +460

Trotz seiner 14 FP hat Ost kein Gebot, es sei denn er spielt den ”polnischen SA”, der nur
eine Oberfarbe zu viert zeigt und die freie Unterfarbe zu fünft oder länger. Allerdings würde
jede Zwischenreizung eher Süd helfen, statt stören, den massiven Stopper in ♣ ausfindig
zu machen. Ohne Zwischenreizung kann Süd mit seinem Chicane auch auf ein Farbspiel
bestehen, 4♠ oder noch schlechter 5�. Mit seinen vielen FP (Partnerin wird nahe 0 FP
halten) sollte Ost nicht ”unter” einer Figur ausspielen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠A D 3

�D B

�A B 9 3 2

♣A 9 2

♠B 9 8 5

�K 9 6 2

�K 10 7

♣B 6

N

W 26 O

S

♠K 10

� 8 7 5 3

� 8 5 4

♣K 10 4 3
♠ 7 6 4 2

�A 10 4

�D 6

♣D 8 7 5

West Nord Ost Süd

P P
P 1�1 P 1♠
P 2SA P 3SA
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �8
Score: +630

3SA könnte ein Saalspiel werden. Für einen guten Score, ist Ihre Spieltechnik gefragt. West
gewinnt das Ausspiel mit �K und setzt mit � fort. Sie übernehmen �D mit �A, um �D
vorlegen zu können. West deckt, Sie auch und mit dem Expass zur ♣D gelangen Sie wieder
zum Tisch. Ost hat Ihnen inzwischen den letzen Halt in � weggespielt aber Sie schneiden
cool und erfolgreich auf die �10 bei West und verzichten auf ♠ Schnitt, solange nicht beide
Gegner � abgeworfen haben.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠A K 9 7

�A 9 2

�K B 9

♣K 7 3

♠ 10 8 5 3 2

�B 7 4

�A 10 5

♣ 9 4

N

W 27 O

S

♠ 4

�K D 6 3

�D 8 7 2

♣D B 10 5
♠D B 6

� 10 8 5

� 6 4 3

♣A 8 6 2

West Nord Ost Süd

P
P 1SA1 P P
P

1 Sofortauskunft: 15-17

Ausspiel: ♣D
Score: +120

Wie bewerten Sie die Hand von Nord? Ja, es sind 18FP aber ohne eine 10 und 4 3 3
3 verteilt. Da raten die Experten, die Hand abzuwerten. Wenn Sie diesen Rat befolgen,
werden Sie auf N/S positiv schreiben. Ansonsten landen Sie schnell in 3SA, die Sie nur
gewinnen können, wenn O/W ”grob fahrlässig” gegenspielen, z.B. wenn Ost bei der zweiten
♣-Runde ”blind” ♣B oder ♣10 einsetzt und damit ♣9 der Partnerin vernichtet.

Teiler West
Gef. N/S

♠ 10 8 3

�D B 7

�K D 3

♣B 10 7 3

♠K

�K 5

�B 10 8 7 2

♣A K 9 6 4

N

W 28 O

S

♠D B 9 6 5 4 2

� 9 8 2

�A 6 4

♣—
♠A 7

�A 10 6 4 3

� 9 5

♣D 8 5 2

West Nord Ost Süd

1�1 P 1♠ P
2♣ P 2♠ P
P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �9
Score: -170

Nachdem Ost 6+ ♠s mit 6-10FL verspricht, kann West seinen Single ♠K vollwertig zählen.
Die Entscheidung auf 2♠ zu passen, ist imho im Paarturnier eindeutig besser als zu reizen.
Nach einem freundlichem Ausspiel, z.B. �A, sind 10 Stiche einfach zu erzielen. Nach �9
Ausspiel sind Sie als Alleinspielerin mehr gefordert. Um einen �-Schnapper von Süd zu
vermeiden, müssen Sie den ersten �-Stich verweigern, gleichgültig, welche �-Figur Nord
legt.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠K 6 3 2

�D 9 6

�A K 9

♣K B 5

♠B

�A K B 7 4

�D 10 5 3

♣A 7 6

N

W 29 O

S

♠A D 10 9 5 4

� 3 2

� 8 7 6

♣ 3 2
♠ 8 7

� 10 8 5

�B 4 2

♣D 10 9 8 4

West Nord Ost Süd

1SA1 2�2 P
2♠3 P P P

1 Sofortauskunft: 15-17
2 Multi Landy: eine 6er OF
3 einladend falls 6er �

Ausspiel: �A
Score: -140/-170

Nord wertet seine Hand wegen der flachen 4 3 3 3 Verteilung ab, kommt aber immer noch
auf 15 FP. Gegen starke SA Eröffnungen hat es sich bewährt, mit schwachen Verteilungs-
händen zu reizen und so die gegnerische Kommunikation zu stören. Auf West sind Sie sich
zwar sicher, dass Partnerin ein 6er ♠ hält aber Sie gehen richtiger Weise davon aus, dass
sich der Kontrakt von Ihrer Seite aus besser spielt. Weigert sich Nord hartnäckig auf ♣ zu
wechseln, erzielen Sie sogar 10 Stiche.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 7 6

�A 9 8 5 3

�K D B 4

♣ 10 9

♠K B 10 8 4

� 10 6

�A 7 5

♣K D 2

N

W 30 O

S

♠A D 5

�D 4

� 10 9 8 3 2

♣B 5 3
♠ 9 3 2

�K B 7 2

� 6

♣A 8 7 6 4

West Nord Ost Süd

P P
1♠ 2� 2♠ 3�
3♠ P P P

Ausspiel: �K
Score: +50

Nord hält eine offensive Hand: 9 Karten in zwei Farben und alle Werte in den langen Farben.
Deshalb reizt er auch mit dem relativ leerem Ass, sofort 2�. Seine Partnerin hebt ihn in 3�,
dem ”Law of total tricks” folgend. Auf West sollten Sie von 17 Stichen insgesamt ausgehen
und mit 3♠ überbieten. Entweder Sie erfüllen 3♠ oder es ist (wie in der aktuellen Verteilung)
eine billige Verteidigung gegen gehende 3� von N/S. Eine einladende Hand zu 4♠ zeigt
West (wenn beide Seiten ihren Fit reizen) üblicher Weise mit ”Kontra”.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠D 9 8

� 4

�K B 10 9 7 6 3 2

♣ 9

♠ 10 7 4

�D 9 7 6 2

�D 4

♣K 7 2

N

W 31 O

S

♠K 6 2

�A K B 8

�—

♣A D B 5 4 3
♠A B 5 3

� 10 5 3

�A 8 5

♣ 10 8 6

West Nord Ost Süd

P
P 4�1 X 5�
5� P P P

1 Sperransage mit 8er �

Ausspiel: ♣9
Score: -480

Trotz der ungünstigen Gefahrenlage, halte ich die Nordhand für geeignet, mit 4� zu sperren.
Partnerin verlängert die Sperre und West hat ein echtes Problem. In Summe gibt es ca. 20
Stiche, da ist es besser zu reizen aber nicht jeder wird es tun. 5�x -1 werden O/W wenig
MP bringen. In 5� von West hält Sie nur ♠-Ausspiel auf 11 Stiche. Das ist aber in der Praxis
kaum zu finden und Partnerin könnte ja genauso gut statt ♠A das ♣A besitzen. Aktuell wird
-480 die gängige Anschrift sein.

Teiler West
Gef. O/W

♠B

� 9 5 4

� 7 5 4 2

♣A 8 7 6 4

♠A 9 8

�K D 6 3

�A 10 9

♣K D B

N

W 32 O

S

♠ 10 7 6 4

�B 8 7 2

�K 6

♣ 9 5 3
♠K D 5 3 2

�A 10

�D B 8 3

♣ 10 2

West Nord Ost Süd

1♣1 P P 1♠
1SA2 P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♠B
Score: -120

Auf West erleben Sie eine kurze Schrecksekunde, wenn Ihre Partnerin passt. Doch dann
erlöst Sie Süd, der nicht ahnen kann, dass 1♣ von Ihrer Seite nach ♠B Ausspiel sogar
fallen kann. Wenn im SA-Kontrakt ♠B bei Stich bleibt, sollte Nord auf � wechseln, um einen
weiteren Überstich zu verhindern.
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2015	 Claudia	Auer	–	Martin	Auer
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2014	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
 für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein
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 für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
 für den Bridgeclub Würzburg

2009	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
 für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop




